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©  Es  wird  ein  Lichtstrahler  wie  ein  Scheinwerfer, 
ein  Signalstrahler,  ein  Beleuchtungskörper  od.dgl. 
vorgeschlagen,  der  mit  einem  im  wesentlichen  fla- 
chen,  lichtdurchlässigen  Strahlerelement  (10)  verse- 
hen  ist,  in  dessen  umfangsseitigen  Kante  (13)  eine 
Vielzahl  von  Leuchtelementen  (14)  eingelassen  ist. 
Die  Kanten  (13)  sind  mit  einer  nach  innen  reflektie- 
renden  Schicht  (16)  versehen.  Die  Vorderseite  (12) 

des  Strahlerelements  ist  als  Abstrahlfläche  ausgebil- 
det,  während  die  Rückseite  (11)  vollständig  mit  einer 
nach  innen  reflektierenden  Schicht  (16)  versehen  ist. 
Ein  derartiger  Lichtstrahler  kann  bei  sehr  flacher 
Bauweise,  geringem  Stromverbrauch  und  großer  ho- 
mogener  Leuchtfläche  insbesondere  zur  Kraftfahr- 
zeugbeleuchtung  eingesetzt  werden. 
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LICHTSTRAHLER 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Lichtstrahler,  wie 
einen  Scheinwerfer,  einen  Signalstrahler,  einen  Be- 
leuchtungskörper  od.dgl.,  mit  einem  im  wesentli- 
chen  flachen,  lichtdurchlässigen  Strahlerelement,  in 
dessen  umfangsseitigen  Kanten  einen  Vielzahl  von 
Leuchtelementen  eingelassen  ist,  wobei  die  Kanten 
mit  einer  reflektierenden  Schicht  versehen  sind. 

Aus  der  DE-OS  38  25  436  ist  es  bekannt, 
Lichtleitplatten  randseitig  mit  Leuchtdioden  zu  ver- 
sehen,  wobei  das  Licht  an  rückseitig  aufgeklebten 
Anzeigesymbolen  austritt  und  diese  beleuchtet. 
Das  Licht  der  Leuchtdioden  dient  somit  lediglich 
zum  Beleuchten  der  Anzeigesymbole,  so  daß  die 
gesamte  Anordnung  nicht  als  Lichtstrahler,  z.B. 
Scheinwerfer  zur  Beleuchtung  von  Gegenständen, 
verwendet  werden  kann. 

Herkömmliche  Scheinwerfer,  Rückstrahler 
od.dgl.  weisen  eine  Glühbirne  im  Brennpunkt  eines 
Reflektors  auf.  Der  Nachteil  derartiger  Lichtstrahler 
besteht  darin,  daß  sie  eine  große  Einbautiefe  benö- 
tigen,  was  vor  allem  bei  engen  Platzverhältnissen 
in  Kraftfahrzeugen  ein  Nachteil  sein  kann.  Durch 
die  schlechte  Lichtausbeute  von  Glühbirnen  treten 
hohe  Temperaturen  auf,  die  eine  entsprechende, 
die  Ableitung  von  Wärme  gewährleistende  Kon- 
struktion  erforderlich  machen.  Bei  einem  Defekt  der 
Glühbirne  verliert  der  Lichtstrahler  vollständig  seine 
Funktion,  so  daß  insbesondere  bei  wichtigen  Funk- 
tionen,  wie  Scheinwerfern  und  Rücklichtern,  ein 
sofortiger  Ersatz  erforderlich  ist.  Dennoch  kann  ein 
solcher  Defekt  zu  Gefahrensituationen  führen. 

Es  ist  bereits  vorgeschlagen  worden,  zur  Reali- 
sierung  eines  Kraftfahrzeug-Rücklichts  eine  Viel- 
zahl  von  Leuchtdioden  auf  einer  Fläche  anzuord- 
nen.  Hierbei  tritt  der  Nachteil  auf,  daß  anstelle  einer 
homogenen  Leuchtfläche  eine  Summe  von  Licht- 
punkten  in  Erscheinung  tritt. 

Eine  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  be- 
steht  daher  darin,  einen  Lichtstrahler  der  eingangs 
genannten  Gattung  zu  schaffen,  der  bei  flacher 
Bauweise  eine  hohe  Lichtausbeute  bei  relativ 
gleichmäßiger  Lichtverteilung  bietet. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Vorderseite  des  Strahlerelements 
als  Abstrahlfläche  ausgebildet  und  die  Rückseite 
vollständig  mit  einer  reflektierenden  Schicht  verse- 
hen  ist.  Durch  die  Vielzahl  von  Leuchtelementen, 
die  vorzugsweise  als  Leuchtdioden  ausgebildete 
sind,  wirkt  sich  der  Defekt  einer  einzelnen  Leucht- 
diode  nur  unwesentlich  aus,  so  daß  keine  Sicher- 
heitsprobleme  entstehen  und  ein  sofortiger  Ersatz 
nicht  erforderlich  ist.  An  den  umfangsseitigen  Kan- 
ten  läßt  sich  eine  sehr  große  Zahl  von  Leuchtdio- 
den  anordnen,  so  daß  insbesondere  bei  Verwen- 
dung  von  modernen  Hochleistungsdioden  eine  so 

große  Lichtmenge  erzeugt  werden  kann  daß  die 
Verwendung  als  Scheinwerfer.  Rücklicht  od.dgl. 
möglich  ist.  Durch  die  seitliche  Abführung  der  elek- 
trischen  Zuleitungen  zu  den  einzelnen  Leuchtele- 

5  menten  ist  eine  so  flache  Anordnung  möglich,  daß 
derartige  Lichtstrahler  ohne  Probleme  beispielswei- 
se  außen  an  der  Karosserie  eines  Kraftfahrzeugs 
angebracht  werden  können  und  dadurch  praktisch 
keinen  Platz  benötigen.  Durch  die  gleichmäßige 

10  Verteilung  an  den  Umfangskanten  wird  die  Licht- 
strahlerfläche  sehr  gleichmäßig  beleuchtet,  wobei 
das  Licht  infolge  der  vollständig  reflektierenden 
Schicht  an  der  Rückseite  vollständig  nach  vorne 
abgestrahlt  wird.  Ein  Lichtaustritt  an  den  Kanten 

15  wird  durch  eine  weitere  reflektierende  Schicht  ver- 
hindert. 

Durch  die  in  den  Unteransprüchen  aufgeführten 
Maßnahmen  sind  vorteilhafte  Weiterbildungen  und 
Verbesserungen  des  im  Anspruch  1  angegebenen 

20  Lichtstrahlers  möglich. 
Eine  noch  gleichmäßigere  Lichtverteilung  wird 

dadurch  erreicht,  daß  die  Vorderseite  im  randseiti- 
gen,  die  Leuchtelemente  aufweisenden  Bereich  mit 
einer  reflektierenden  Schicht  versehen  ist.  Hier- 

25  durch  kann  das  Licht  nur  zum  mittleren  Bereich 
des  Strahlerelements  gelangen,  um  von  dort  nach 
vorne  abgestrahlt  zur  werden.  Um  insbesondere 
bei  Scheinwerfen,  Rückstrahlern  od.dgl.  eine  Licht- 
bündelung  und  eine  Richtcharakteristik  zu  errei- 

30  chen,  weisen  in  vorteilhafter  Weise  die  Vorderseite 
und/oder  die  Kanten  und/oder  die  Rückseite  des 
Strahlerelements  eine  das  Licht  bündelnde  Gestalt 
auf.  Hierzu  ist  vorzugsweise  die  Vorderseite  konvex 
ausgebildet,  und/oder  die  Rückseite  ist  kegelig 

35  nach  innen  eingeformt,  und/oder  die  Kanten  weisen 
einen  im  wesentlichen  konkaven  Querschnitt  auf. 
Eine  weitere  zweckmäßige  Möglichkeit  besteht  dar- 
in,  daß  die  Vorderseite,  die  Kanten  und/oder  die 
Rückseite  des  Strahlerelements  mit  das  Licht  bün- 

40  deinden  Erhebungen  oder  Vertiefungen  versehen 
sind.  Die  Wahl  der  Mittel  hängt  nicht  zuletzt  davon 
ab,  ob  das  Licht  im  wesentlichen  parallel  oder  in 
einem  gewünschten  Kegel  abgestrahlt  werden  soll. 
Die  einzelnen  Maßnahmen  können  dabei  addierend 

45  oder  ergänzend  wirken.  Das  Strahlerelement  gibt 
dadurch  noch  zusätzlich  durch  seine  Form  die 
Richtcharakteristik  des  Lichts  vor,  das  heißt,  die 
reflektierende  Schicht  bzw.  die  Verspiegelung  an 
der  Rückseite  ersetzt  einen  gesonderten  Richtre- 

50  flektor  und  eine  gesonderte  Abstrahloptik. 
Die  reflektierende  Schicht  wird  in  einfacher  und 

kostengünstiger  Weise  aufgedampft,  aufgeklebt 
oder  galvanisch  aufgebracht.  Bei  einer  sehr  großen 
Lichtmenge,  das  heißt  bei  einer  sehr  großen  Anzahl 
sehr  leistungsfähiger  Leuchtelemente  bzw.  Leucht- 
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dioden,  kann  die  reflektierende  Schicht  auch 
zweckmäßigerweise  mit  einem  Kühlkörper  verbun- 
den  sein. 

Zur  Erhöhung  der  Variabilität  des  Lichtstrahlers 
sind  in  vorteilhafter  Weise  verschiedenfarbige 
Leuchtdioden  vorgesehen.  Dabei  können  zur  Vor- 
gabe  einer  bestimmten  gewünschten  Lichtfarbe  je- 
weils  nur  diejenigen  Leuchtdioden  eingeschaltet 
werden,  die  diese  Lichtfarbe  aufweisen,  oder  es 
werden  verschiedenfarbige  Leuchtdioden  einge- 
schaltet,  die  in  Kombination  die  gewünschte  Farbe 
bzw.  Mischfarbe  erzielen.  Beispielsweise  können 
so  rote,  grüne  und  blaue  Leuchtdioden  zur  Erzeu- 
gung  von  weißen  Licht  eingesetzt  werden.  Mit 
Leuchtdioden  verschiedener  Farbe  können  somit 
verschiedene  Effekte  und  Einsatzmöglichkeiten  ei- 
nes  Lichtstrahlers  eröffnet  werden.  Beispielsweise 
kann  das  Strahlerelement  als  Kunststoffkörper  in 
Form  eines  Kraftfahrzeug-Rücklichts  ausgebildet 
werden,  indem  zusätzlich  Bremslicht-, 
Rückfahrlicht-  und/oder  Blinkerfunktionen  enthalten 
sind.  Durch  verschiedene  Leuchtdioden  kann  so 
wahlweise  rotes,  gelbes  oder  weißes  Licht  erzeugt 
werden,  je  nachdem,  welche  Funktion  im  Augen- 
blick  erforderlich  ist.  Ist  das  Strahlerelement  als 
Kraftfahrzeugscheinwerfer,  z.  B.  als  Standlicht,  aus- 
gebildet,  so  ist  selbstverständlich  nur  die  weiße 
Farbe  oder  z.B.  für  französische  Fahrzeuge  nur  die 
gelbe  Farbe  erforderlich.  Eine  zweckmäßige  Aus- 
gestaltung  liegt  auch  in  der  Ausbildung  als  Baustel- 
lenwarnlicht,  wobei  die  Leuchtdioden  bei  erhöhter 
Leistung  im  Impulsbetrieb  betrieben  werden.  Im 
Impulsbetrieb  können  die  Leuchtdioden  bei  bis  zu 
zehnfach  erhöhter  Stromstärke  betrieben  werden. 

Zwei  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind 
in  der  Zeichnung  dargestellt  und  in  der  nachfolgen- 
den  Beschreibung  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  die  Draufsicht  auf  einen  als  runden 
Scheinwerfer  ausgebildeten  Lichtstrahler, 
Fig.  2  den  in  Fig.  1  dargestellten  Scheinwerfer 
im  Querschnitt  und 
Fig.  3  einen  Querschnitt  eines  weiteren,  als 
Scheinwerfer  ausgebildeten  Lichtstrahlers. 

Bei  dem  in  den  Fig.  1  und  2  dargestellten 
ersten  Ausführungsbeispiel  besteht  ein  Scheinwer- 
fer  im  wesentlichen  aus  einem  lichtdurchlässigen 
Strahlerelement  10,  das  als  runde  Platte  aus  Glas 
oder  durchsichtigem  Kunststoffmaterial  wie  Acryl- 
glas  hergestellt  ist.  Das  Material  kann  auch  fluores- 
zierende  Partikel  enthalten.  Während  die  Rückseite 
11  des  Strahlerelements  eben  ausgebildet  ist,  ist 
die  Vorderseite  12  konvex  nach  Art  einer  Sammel- 
linse  gestaltet.  In  die  umfangsseitige  Kante  13  des 
Strahlerelements  10  sind  in  gleichmäßigen  Abstän- 
den  zwölf  Leuchtdioden  14  in  entsprechende  Ein- 
setzöffnungen  eingesetzt.  Diese  Zahl  ist  selbstver- 
ständlich  beliebig  und  hängt  von  der  gewünschten 
zu  erreichenden  Lichtmenge  ab.  Bei  einem  Schein- 

werfer  kann  die  Anordnung  noch  wesentlich  dichter 
sein,  gegenüber  beispielsweise  bei  einem  Rück- 
licht  eines  Kraftfahrzeugs.  Die  Rückseite  11,  die 
Kante  13  sowie  ein  die  Leuchtdioden  14  nach  vor- 

5  ne  abdeckender  streifenförmiger  Bereich  15  der 
Vorderseite  12  sind  mit  einer  nach  innen  reflektie- 
renden  Schicht  16  versehen.  Diese  Schicht  kann 
aufgedampft,  aufgeklebt  oder  galvanisch  aufge- 
bracht  sein,  so  daß  die  entsprechenden  Flächen  so 

70  verspiegelt  sind,  daß  das  gesamte  Licht  daran  re- 
flektiert  und  wieder  in  den  Innenraum  zurückgewor- 
fen  wird. 

Durch  die  konvex  ausgebildete  Vorderseite 
wird  eine  Bündelung  des  abgestrahlten  Lichts  er- 

75  zielt.  Je  nach  Art  der  gewünschten  Lichtbündelung 
kann  die  Gestalt  der  Vorderseite  variieren,  z.B.  in 
Abhängigkeit  des  gewünschten  Abstrahlwinkels. 

Bei  dem  in  Fig.  3  dargestellten  zweiten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  ist  die  Rückseite  17  eines  Strahler- 

20  elements  18  kegelig  nach  innen  eingeformt,  wobei 
infolge  des  runden  Querschnitts  des  Strahlerele- 
ments  18  in  der  horizontalen  Ebene  im  wesentli- 
chen  ein  Kreiskegel  mit  eingebauchten  Seitenflä- 
chen  entsteht.  Die  Leuchtdioden  14  sind  gemäß 

25  dem  ersten  Ausführungsbeispiel  über  den  Umfang 
verteilt  angeordnet,  und  zwar  jeweils  im  Brennpunkt 
des  im  Querschnitt  parabel-oder  ellipsenförmigen, 
durch  die  Rückseite  17  gebildeten  Reflektors.  Wie 
schematisch  durch  Lichtpfeile  gezeigt,  kann  hier- 

30  durch  eine  im  wesentlichen  parallele  Lichtabstrah- 
lung  erzielt  werden.  Das  Strahlerelement  18  gibt 
dabei  nicht  nur  die  Reflektorform  vor,  sondern  ist 
auch  gleichzeitig  Lichtführungselement  und  Halte- 
rung  für  die  Leuchtdioden  14. 

35  Um  bei  sehr  hoher  Lichtstärke  eine  Wärmeab- 
führung  zu  erzielen,  ist  die  Rückseite  17  mit  ring- 
förmigen  Kühlkörpern  19  versehen,  die  in  die  ke- 
gelige  Einformung  an  der  Rückseite  17  eingepaßt 
sind.  Auch  hier  können  anstelle  von  ringförmigen 

40  Kühlkörpern  selbstverständlich  auch  andere  Kühl- 
körperformen  treten,  die  gegebenenfalls  über  die 
kegelige  Einformung  hinaus  überstehen  können. 
Da  Leuchtdioden  eine  sehr  hohe  Lichtausbeute  und 
eine  verhältnismäßig  geringe  Erwärmung  aufwei- 

45  sen,  sind  derartige  Kühlkörper  19  nur  bei  sehr 
dichter  Anordnung  der  Leuchtdioden  und  bei  sehr 
leistungsfähigen  Leuchtdioden  erforderlich. 

Kombinationen  der  beiden  Ausführungsbeispie- 
le  im  Hinblick  auf  die  Form  der  Vorder-  und  Rück- 

50  seite  des  Strahlerelements  sind  ebenfalls  möglich, 
wobei  auch  alternative  Formen  der  Querschnittsge- 
stalt  möglich  sind,  je  nachdem,  in  welcher  Weise 
die  Lichtbündelung  erfolgen  soll.  Bei  rechteckigen 
oder  ovalen  Lichtstrahlern  sowie  bei  Lichtstrahlern 

55  mit  anderer  horizontaler  Querschnittsform  können 
Variationen  der  Gestalt  der  Vorder-  und  Rückseite 
erforderlich  sein.  Auch  die  Kantenbereiche  können 
zur  Unterstützung  der  Lichtbündelung  eine  bezüg- 
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lieh  der  Ausführungsbeispiele  abweichende  Gestalt 
aufweisen  und  beispielweise  einen  konkaven  Quer- 
schnitt  aufweisen,  um  die  Lichtabstrahlung  ins  Zen- 
trum  des  Strahlerelements  zu  unterstützen. 

Neben  der  Ausbildung  als  Scheinwerfer,  z.B. 
Kraftfahrzeugscheinwerfer  oder  -Standlicht,  können 
derartige  Lichtstrahler  auch  für  sonstige  Signal- 
oder  Beleuchtungsfunktionen  verwendet  werden, 
beispielsweise  für  Kraftfahrzeug-Rücklichtkombina- 
tionen,  also  Kombinationen  von  Rücklicht,  Brems- 
licht,  Rückfahrlicht  und/oder  Blinker.  Diese  können 
separat  ausgeführt,  jedoch  auch  in  einem  Licht- 
strahler  integriert  sein.  Zur  Erzeugung  der  hierfür 
erforderlichen  unterschiedlichen  Lichtfarben  sind 
verschiedenfarbige  Leuchtdioden  eingesetzt.  So 
dienen  rote  Leuchtdioden  für  die  Rücklicht-  und 
Bremslichtfunktion  und  gelbe  Leuchtdioden  für  die 
Blinkerfunktion.  Zur  Erzeugung  unterschiedlicher 
Helligkeiten  für  Bremslicht  und  Rücklicht  kann  je- 
weils  eine  unterschiedliche  Zahl  von  Leuchtdioden 
aktiviert  werden.  Zur  Erzeugung  von  weißem  Licht 
für  den  Rückfahrscheinwerfer  können  rote,  grüne 
und  blaue  Leuchtdioden  gleichzeitig  eingeschaltet 
werden,  deren  Lichtfarben  sich  dann  zu  weißem 
Licht  ergänzen.  Falls  weiße  Leuchtdioden  zur  Ver- 
fügung  stehen,  können  selbstverständlich  auch  di- 
rekt  solche  verwendet  werden.  Weiterhin  ist  es 
auch  möglich,  andere  Leuchtelemente  zu  verwen- 
den,  die  vergleichbare  Eigenschaften  aufweisen. 

Lichtstrahler  mit  verschiedenfarbigen  Leucht- 
dioden  können  auch  zur  Beleuchtung  von  Gegen- 
ständen  in  der  Werbung,  im  Showgeschäft,  in  der 
Unterhaltungsindustrie  od.dgl.  eingesetzt  werden. 
Durch  einen  einzigen  Schweinwerfer  lassen  sich  so 
verschiedenartige  Lichteffekte  herstellen. 

Die  Leuchtdioden  können  für  Spezialanwen- 
dungen  auch  im  Impulsbetrieb  verwendet  werden, 
z.B.  für  Baustellenbeleuchtungen.  Hierzu  werden 
vorzugsweise  gelbe  Leuchtdioden  verwendet,  wo- 
bei  im  Impulsbetrieb  eine  bis  zu  zwanzigfach  höhe- 
re  Stromstärke  verwendet  werden  kann,  um  Licht- 
blitze  zu  erzeugen.  Durch  die  geringe  Stromaufnah- 
me  von  Leuchtdioden  können  sehr  kleine  Energie- 
speicher  an  Baustellen  eingesetzt  werden. 

Anstelle  homogen  geformter  Vorderseite,  Kante 
und  Rückseite  zur  Lichtbündelung  können  auch 
einzelne  Erhebungen  oder  Vertiefungen  treten,  de- 
ren  Gestalt  jeweils  eine  Lichtbündelung  bewirkt, 
beispielsweise  eine  Vielzahl  von  Schrägflächen 
oder  reflektorartigen  Einzelelementen. 

Ansprüche 

1.  Lichtstrahler,  wie  einen  Scheinwerfer,  einen  Si- 
gnalstrahler  einen  Beleuchtungskörper  od.  dgl.,  mit 
sinem  im  wesentlichen  flachen,  lichtdurchlässigen 
Strahlerelement,  in  dessen  umfangsseitigen  Kanten 

eine  Vielzahl  von  Leuchtelementen,  insbesondere 
Leuchtdioden,  eingelassen  ist,  wobei  die  Kanten 
mit  einer  reflektierenden  Schicht  versehen  sind, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Vorderseite  (12) 

5  des  Strahlerelements  als  Abstrahlfäche  ausgebildet 
und  die  Rückseite  (11;  17)  vollständig  mit  einer 
nach  innen  reflektierenden  Schicht  (16)  versehen 
ist. 
2.  Lichtstrahler  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

w  zeichnet,  daß  die  Vorderseite  (12)  im  randseitigen, 
die  Leuchtelemente  aufweisenden  Bereich  (15)  mit 
einer  reflektierenden  Schicht  (16)  versehen  ist. 
3.  Lichtstrahler  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Vorderseite  (12)  und/oder 

15  die  Kanten  (13)  und/oder  die  Rückseite  (11;  17) 
des  Strahlerelements  (10;  18)  eine  das  Licht  bün- 
delnde  Gestalt  aufweisen. 
4.  Lichtstrahler  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Vorderseite  (12)  konvex  ausgebil- 

20  det  ist  und/oder  daß  die  Rückseite  (17)  kegelig 
nach  innen  eingeformt  ist  und/oder  daß  die  Vorder- 
seite  und/oder  die  Kanten  und/oder  die  Rückseite 
des  Strahlerelements  mit  das  Licht  bündelnden  Er- 
hebungen  oder  Vertiefungen  versehen  sind 

25  und/oder  daß  die  Kanten  einen  im  wesentlichen 
konkaven  Querschnitt  aufweisen. 
5.  Lichtstrahler  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  re- 
flektierende  Schicht  (16)  aufgedampft,  aufgeklebt 

30  oder  galvanisch  aufgebracht  ist. 
6.  Lichtstrahler  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  reflektierende  Schicht  (16)  mit 
einem  Kühlkörper  (19)  verbunden  ist. 
7.  Lichtstrahler  nach  einem  der  vorhergehenden 

35  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Er- 
zeugung  vorbestimmter  Lichtfarben  verschiedenfar- 
bige  Leuchtdioden  (14)  vorgesehen  sind,  wobei  ins- 
besondere  zur  Erzeugung  von  weißem  Licht  rote, 
grüne  und  blaue  Leuchtdioden  (14)  vorgesehen 

40  sind. 
8.  Lichtstrahler  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  von  den  verschiedenfarbigen  Leucht- 
dioden  (14)  wahlweise  nur  Leuchtdioden  einer 
Farbe  oder  gleichzeitig  Leuchtdioden  mit  verschie- 

45  denen  Farben  einschaltbar  sind. 
9.  Lichtstrahler  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
gekennzeichnet  durch  die  Ausbildung  als  Kraftfahr- 
zeugscheinwerfer  oder  als  Kunststoff  körper  in 
Form  eines  Kraftfahrzeug-Rücklichts,  insbesondere 

so  als  kombinierte  Ausführung  mit  Bremslicht,  Rück- 
fahrlicht,  und/oder  Blinker. 
10.  Lichtstrahler  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
8,  gekennzeichnet  durch  die  Ausbildung  als  Bau- 
stellenwarnlicht,  wobei  die  Leuchtdioden  (14)  bei 

55  erhöhter  Leistung  im  Impulsbetrieb  betrieben  wer- 
den. 
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